


Die Marktgemeinde Telfs anerkennt den Klima-

wandel als eine der größten Herausforderungen 

der Menschheit. Wir wissen, dass wir es jetzt in 

der Hand haben, in welcher Welt unsere Kinder 

künftig leben werden. Der „Telfer Klimakatalog“ ist 

ein Beitrag zum Schutz und zum Wohle unserer 

nächsten Generationen.

Die Marktgemeinde Telfs bekennt sich zu den 

Zielen des Pariser Klimaschutzabkommens von 

2015. Wir bekennen uns auch zu der Feststellung 

des Weltklimarats IPCC in seinem Sonderbericht 

von 2018, dass es notwendig ist, die globale Er-

wärmung auf 1,5 Grad zu begrenzen, um die 

Folgen des Klimawandels eindämmen zu können. 

Uns ist bewusst, dass dies nur durch ehrgeizige 

Maßnahmen auf allen Ebenen erreichbar ist. 

Die Marktgemeinde Telfs ist 2011 dem e5-Pro-

gramm für energieeffiziente Gemeinden beige-

treten und seit 2015 Mitglied beim Klimabünd-

nis Tirol. Der Gemeinderat bewertet die schon 

beschlossenen und in Umsetzung befindlichen 

Maßnahmen der Marktgemeinde Telfs für den 

Klimaschutz positiv. Gleichzeitig erkennt der Ge-

meinderat, dass diese Maßnahmen erst der An-

fang einer zwingend erforderlichen Transformation 

der Marktgemeinde Telfs sind. Uns ist klar, dass 

diese Transformation nur durch die Ausschöpfung 

technischer Maßnahmen in Kombination mit einer 

Veränderung in Kultur und Verhalten möglich sein 

wird. 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs be-

stätigt, dass die Eindämmung des vom Menschen 

verursachten Klimawandels in der Gemeinde-

politik eine hohe Priorität besitzt und zukünftig bei 

allen Entscheidungen zu beachten ist. Es werden 

Lösungen bevorzugt, die positive Auswirkungen 

für Klima, Umwelt und biologische Vielfalt haben. 

Mit dem „Telfer Klimakatalog“ legen wir alternativ 

aufgezählte Maßnahmen fest, die einer wiederkeh-

renden Evaluierung und Ergänzung unterzogen 

werden. 

Der Gemeinderat arbeitet mit dem Amt des Bür-

germeisters und den zuständigen kommunalen 

Behörden zusammen, um einen Gemeindehaus-

halt zu entwickeln, der dringende Klimaschutz-

maßnahmen ermöglicht und dafür notwendige 

finanzielle und personelle Ressourcen zur Verfü-

gung stellt.

Wir sind uns unserer Verantwortung bewusst! Mit 

dem „Telfer Klimakatalog“ verpflichten wir uns, 

mit gutem Beispiel voranzugehen!

PRÄAMBEL
Höchste Priorität 
für den Klimaschutz
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Gemeinnützige Wohnbauträger 
und Gewerbebetriebe

	■ Wir wollen auf allen Neubauten von Wohnbau-

trägern Photovoltaikanlagen haben.

	■ Wir wollen, dass Wohnbauträger bestehende 

Anlagen mit Photovoltaikanlagen ausstatten.

	■ Wir wollen, dass Wohnbauträger in nachhaltige 

Bauweise investieren:

•	 Heizsysteme ohne fossile Energieträger

•	 Investitionen in alternative Dämmstoffe und 

heimische Baustoffe

	■ Wir wollen, dass Wohnbauträger Fassaden- 

begrünungen mit einplanen.

	■ Wir wollen, dass Wohnbauträger Dachgärten 

errichten.

	■ Wir wollen, dass Wohnbauträger Versie-

gelungen minimieren, dh nur unbedingt 

nötige Parkplätze an der Oberfläche errich-

ten. Sollten diese verpflichtend notwendig 

sein, darf die Errichtung nur mit Rasengit-

ter oder gleichwertigen Methoden erfolgen. 

	■ Wir wollen ausgiebige Bepflanzungen bei Neu-

bauten. 

•	 Baumschutz

•	 Bepflanzungsrichtlinien

	■ Wir versuchen auf großen, gewerblichen Flä-

chen ein Nutzungskonzept für Photovoltaikan-

lagen auszuarbeiten.

	■ Wir möchten Unternehmer dazu animieren, auf 

ihren Gebäuden Photovoltaikanlagen zu errich-

ten.

	■

Boden

	■  Wir schützen unseren Waldboden. Bei notwen-

digen Baumaßnahmen müssen Ersatzmaßnah-

men geschaffen werden (Nachforstung 1:3).

	■ Wir weiten den Naturschutz aus.

	■ Wir stellen unsere Grünflächen auf Blumen- 

wiesen um.

Bebauung

	■ Wir genehmigen keine einstöckigen Kaufhäuser 

mehr.

	■ Wir erschließen neue Wohngebiete nur, wenn 

die Raum-Kapazitäten bereits bestehender 

Wohngebiete ausgeschöpft sind.

	■ Wir forcieren die Errichtung von Photovoltaik-

anlagen auf Privathäusern.

	■  Wir optimieren die Baudichte.

	■  Wir vermeiden Versiegelungen:

•	 Vorflächen

•	 Dachflächen

•	 Regenwassernutzung

•	 Bodenversiegelung reduzieren (Straßenbrei-

ten nur im bedingt notwendigen Ausmaß)

	■ Wir wollen, dass immer die Maximalfläche für 

Photovoltaikanlagen ausgenützt wird.

	■ Wir versuchen die ausreichend vorhandenen 

privaten Baugrundstücke zu mobilisieren.

HF1
Entwicklungsplanung & 

Raumordnung
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	■ Wir überprüfen unsere Öffentlichen Gebäude auf Energieeffizienz und stel-

len Mittel für die Umsetzung zur Verfügung.

	■ Wir bauen Photovoltaik und Solar aus (Sportstätten, Schulen etc.).

	■ Wir schulen unsere MitarbeiterInnen und NutzerInnen im richtigen Um-

gang mit Ressourcen in öffentlichen Gebäuden (Heizung, Beleuchtung 

etc.).

	■ Wir optimieren unsere Heizungsanlagen:

•	 Wir wollen raus aus Öl und Gas innerhalb der nächsten 5 Jahre.

•	 Wir senken die Raumtemperatur in unseren Gebäuden.

•	 Wir überprüfen regelmäßig die Effizienz unserer Anlagen.

	■ Wir stellen um auf LED:

•	 Wir stellen unsere gesamte Straßenbeleuchtung auf LED um. 

•	 Wir stellen unsere Gebäude auf LED um. 

•	 Wir beraten und klären Private auf.

	■ Wir führen eine lückenlose Energiebuchhaltung ein.

	■ Wir schaffen Fahrradstellmöglichkeiten.

	■ Wir nutzen energietechnische Synergien zwischen Gebäuden (Ice Art + 

Eishalle + Schwimmbad).

	■ Wir legen großen Wert auf eine sorgfältige Abfalltrennung. Dafür werden 

entsprechende Müllgefäße zur Verfügung gestellt. Diesbezüglich finden 

wiederkehrende Schulungen statt.
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HF2
Kommunale Gebäude & 
Anlagen



	■ Wir prüfen die Möglichkeit der Nutzung von be-

trieblicher Abwärme. 

	■ Wir adaptieren und optimieren unsere Beschaf-

fungsrichtlinien in der Verwaltung.

	■ Wir schaffen Richtlinien für regionale/biologische 

Beschaffung in der Gemeinschaftsverpflegung 

(Altersheim, Schülerhort).

	■ Wir durchforsten unsere Förderungen auf Klima-

tauglichkeit.

	■ Wir forcieren den Betrieb unserer Wasserkraft-

werke.

	■ Wir forcieren Bürgerbeteiligungsprojekte.
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HF3
Versorgung & 

Entsorgung



Radfahren

	■ Wir planen ein gesamtheitliches Radwegenetz 

und bauen unser Radwegenetz entsprechend in 

Etappen aus.

	■ Wir erweitern das Fahrrad- und Gehsteignetz.

	■ Wir prüfen die Öffnung von Einbahnen für den 

Radverkehr (gem. StVO bzw. RVS).

	■ Wir schaffen E-Bikes für GemeindemitarbeiterIn-

nen für kurze Wege in der Verwaltung an.

	■ Wir schaffen ein Lastenfahrrad für Gemeindemi-

tarbeiterInnen für kurze Wege in der Verwaltung 

an.

	■ Wir errichten Fahrradständer bei allen öffentli-

chen Einrichtungen.

Öffentlicher Verkehr

	■ Wir überdachen unsere Bushaltestellen.

	■ Wir bauen das Öffi-Angebot aus (abends und 

nachts).

	■ Wir schaffen eine Mitfahrbörse für alle Gemein-

debürgerInnen.

	■ Wir forcieren das bereits in vielen Gemeinden 

gut eingeführte Projekt „Pedibus“ vom Klima-

bündnis Tirol.

E-Mobilität

	■ Wir erweitern unser Angebot an E-Tankstellen.

	■ Wir bemühen uns um ein einheitliches Abrech-

nungssystem für alle E-Tankstellen in Telfs.

	■ Wir bieten Gratisparken für Fahrzeuge mit Alter-

nativantriebssystemen an.

HF4
Mobilität
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	■ Unsere Betriebe kaufen gemeinsam ein.

	■ Wir verwenden nur noch Recycling-Papier.

	■ Wir vermeiden Plastik, wo immer es geht.

	■ Unsere Kaffeeautomaten werden nur noch mit 

Papierbechern bestückt.

	■ In unserer Gemeinde gibt es nur noch Getränke- 

automaten ohne Plastikflaschen.

	■ Wir verwenden nur noch ökologische Putzmittel 

in unseren Gebäuden.

	■ Wir wollen alle Eigenveranstaltungen möglichst 

klimafreundlich organisieren.

	■ Wir wollen, dass bei möglichst vielen Veranstal-

tungen in Telfs nur noch Mehrwegbecher und 

Mehrweggeschirr verwendet wird.

	■ Wir erarbeiten klimafreundliche Richtlinien für 

Veranstaltungen auf Basis des „Green-Event-

Maßnahmen-Kataloges“. Stufe 1 „Muss-Maß-

nahmen“, Stufe 2 „Soll-Maßnahmen“, Stufe 3 

„Kann-Maßnahmen“.

	■ Wir subventionieren nur noch Veranstaltungen, 

welche zumindest Stufe 1 unserer Richtlinien 

erfüllen.

	■ Wir erkundigen uns bei jedem Projekt, das den 

Klimakatalog betrifft, im Vorhinein um entspre-

chende Förderungen und reichen diese fristge-

recht ein.

HF5
Interne Organisation
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HF6
Kommunikation &
Kooperation

	■ Wir nehmen unsere Mitgliedschaft in der e5-Community und beim Klimabündnis ernst.

	■ Wir bemühen uns, einen regionalen Kaufladen zu errichten.

	■ Im Telfer Blatt widmen wir eine Seite dem Thema Klima-/Umweltschutz mit wertvollen Tipps für unsere BürgerInnen.

	■ Wir unterstützen das Betriebeprogramm (KlimaCheck) des Klimabündnis Tirol bei Telfer Wirtschaftsbetrieben.

	■ Wir erstellen gemeinsame Programme mit unseren Bildungseinrichtungen zum Thema Klimaschutz.

	■ Unseren MitarbeiterInnen wird die Möglichkeit geboten, bei Schulungen zum Thema Klima- und Umweltschutz 

teilzunehmen.

	■ Wir setzen uns mit unseren Einkaufszentren in Verbindung und bitten sie, Mehrwegsackständer aufzustellen.

	■ Wir schaffen ein übersichtliches Informationsblatt für unsere BürgerInnen mit allen umweltrelevanten Förderungen und 

Ansprechpartnern. Dieses Informationsblatt wird auf der Homepage zur Verfügung gestellt und im Bauamt aufgelegt. Wir 

weisen bei Einreichungen von Neubauten oder Umbauten darauf hin.

	■ Wir ermutigen unsere BürgerInnen, Ideen zum Klimaschutz einzubringen.
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Marktgemeinde
Telfs

telfs_at 

MARKTGEMEINDE TELFS
Untermarktstraße 5+7 | 6410 Telfs

0 52 62 / 69 61 | info@telfs.gv.at

www.telfs.gv.at

FÜR UNSERE

UMWELT


